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1. Sammlung landwirtschaftlicher Folien
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Die Maschinen- und Betriebshilferinge des Bezirkes Grieskirchen führen neuerlich in Zusammenarbeit mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen eine Sammlung von gebrauchten Agrarmaterialien wie 

· Rundballenfolien

· Fahrsiloplanen

· Abdeckvliese

· Netze 

· Schnüre 

mit einer Mobilen Presse mit Wiegevorrichtung durch.

In unserer Gemeinde besteht die Abgabemöglichkeit am
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ANTRAG
AUF GEWAHRUNG EINES
HEIZKOSTENZUSCHUSSES - AKTION 2000

Bitte in Blockschrift ausfillen!
Stark umrandete Felder sind von der Gemeinde auszufiillen!

Antragsteller(in)

Geburtsdatum _ Geschlecht O mannlich [ weiblich
Familienstand ledig [1 verneiratet [1 verwitwet (] geschieden [J  Lebensgemeinschaft []

- On

Haushaltsangehérige

StraBBe Nummer

Telefonnumer

Verwandtschafts- monatliches Ausgleichszulage-
Familien- und Vorname verhéitnis zum Einkommen Richtsatz in ATS
Antragsteller

Heizungsart (iberwiegend):

Zentralheizung mit Heizol extra leicht (] Einzeltfen mit Heizol extra leicht [
Heizol (] Gas [
Gas [ festen Brennstofien [

festen Brennstoffen []

Fernwarme [

Die Gemeinde bestitigt die Angaben (ber Haushaltsgrosse, Haushaltseinkommen und Heizungsart.
] per Anspruch auf den Heizkostenzuschuss ist nicht gegeben
0 per Anspruch auf den Heizkostenzuschuss ist gegeben, der Betrag von ATS 2.000,-

[J wurde an den Antragsteller ausgezahit

[ wird dem Antragstelier iiberwiesen





TIP: 
In Säcken bereits vorgesammelte Agrarmaterialien bzw. gebündelte Folien erleichtern die Übernahme wesentlich! Im eigenen Interesse sollte das Material halbwegs trocken und sauber sein, um die Entsorgungskosten möglichst gering zu halten.

KOSTEN: 
Je kg angeliefertem Material werden wiederum S 3,-- als Entsorgungsbeitrag im Nachhinein in Rechnung gestellt. 
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2. Impfung gegen Kinderlähmung

Herausgeber, Eigentümer und Verleger:
Marktgemeinde Waizenkirchen

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Josef Dopler

Vervielfältigung: Eigenregie der Marktgemeinde Waizenkirchen

Am Mittwoch, 22.11.2000 findet um 9.30 Uhr im Mutterberatungsraum im Schulzentrum Waizenkirchen (Eingang neuer Turnsaal) eine öffentliche Impfung gegen die Kinderlähmung statt.

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen übernimmt das Bundeskanzleramt die Kosten des Impfstoffes, der für die öffentliche Schutzimpfung von Personen bis zum vollendeten 21. Lebensjahr benötigt wird. Ältere Impflinge haben pro Teilimpfung einen Betrag von S 20,-- zu entrichten.

Die Impfung wird als Auffrischungsimpfung auch für Erwachsene empfohlen, wenn die letzte Impfung gegen Kinderlähmung bereits länger als 10 Jahre zurückliegt.

3. Blutspendeaktion
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Die am 08. und 09.11.2000 in unserer Gemeinde abgehaltene Blutspendeaktion fand erfreulicherweise wieder guten Anklang.


Der Blutspendedienst des Österr. Roten Kreuzes, Bezirksstelle Wels und auch die Ortsstelle Waizenkirchen bedanken sich nochmals sehr herzlich bei allen 148 Blutspendern für die Teilnahme an dieser humanitären Aktion. Gedankt wird auch jenen Personen, die Blut spenden wollten, aber aus verschiedenen Gründen nicht spenden konnten und daher unverrichteter Dinge nach Hause gehen mussten. 

Acht Spender erhielten das silberne Abzeichen für fünf Blutspenden, vier Spender erhielten bereits das goldene Abzeichen für zehn Blutspenden und ein Spender erhielt das goldene Abzeichen für 20 und mehr Blutspenden.


Auch die Marktgemeinde Waizenkirchen freut sich über die Bereitwilligkeit der Bevölkerung, Blut zu spenden und dass diese Aktion wieder ein großer Erfolg wurde.

4. Gemeinderatssitzung

Am Donnerstag, den 16. November 2000 findet um 19.30 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde im Schloss Weidenholz die nächste Gemeinderatssitzung statt.

5. Heizkostenzuschuss-Aktion 2000
Aufgrund der hohen Heizölpreise hat die OÖ.Landesregierung für die Heizperiode 2000/2001 beschlossen, für die sozial bedürftigen Personen, die mit Heizöl heizen, einen Heizkosten-zuschuss in der Höhe von S 2.000,-- (je zur Hälfte von Bund und Land) zu gewähren.


Die Voraussetzungen für diesen Zuschuss sind:

· Beheizung der Wohnung mit Heizöl und Tragung der Kosten für die Heizung

· Das Einkommen aller im Haushalt/der Wohnung lebenden Personen darf die Summe der fiktiv anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsätze (Alleinstehender S 8.312.--, Ehepaar oder Lebensgemeinschaft S 11.859,--, je Kind S 1.185,--)  nicht überschreiten. Sonderzahlungen und Familienbeihilfe sind nicht zu berücksichtigen. 

· Antragstellung bis spätestens 30. November 2000 beim Gemeindeamt, 2.Stock, Standes-amt, während der Amtsstunden.


Zur Antragstellung ist mitzubringen:

· Rechnung über den Heizölankauf

· Einkommensnachweis aller im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen

· Kontonummer Ihrer Bankverbindung
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Da; Lar!d Oberdsterreich gewahrt fur die Heizperiode 2000/2001 sozial beddrftigen Personen zur Minderung der Auswirkungen der
Preissteigerungen am Heizolmarkt eine einmalige Beihilfe (Heizkostenzuschuss) in Héhe von ATS 2.000,- (je zur Halfte Bund und Land).
Ein Rechtsanspruch darauf besteht jedoch nicht.

Erklarung nach dem Datenschutzgesetz:

im Sinne des § 7 Abs. 1 Ziff. 2 des Datenschutzgesetzes, BGBI. Nr. 565/1978, stimme(n) ich (wir) ausdriicklich zu, dass zur Bearbei-
tung und Erledigung meines (unseres) Ansuchens um einmalige Hilfe des Landes Oberdsterreich an Behorden, Amter, Korperschaften
des offentlichen Rechtes, Interessensgemeinschaften, Institute, karitativ tatige Vereine und sonstige Personen s&mtliche in meinem
(unserem) Ansuchen dber meine Person sowie (ber die im Ansuchen angefiihrten Familienangehorigen oder sonst mit mir (uns) im
gemeinsamen Haushalt lebenden Personen enthaltenen Daten tbermittelt werden kénnen.

Ferner stimme(n) ich (wir) dem automationsunterstiitzten Datenverkehr im Sinne der Bestimmungen des Datenschutzgesetzes,
BGBI. Nr. 565/1978, zur Abwickiung des Ansuchens zu.

Hinweis:

Diese Zustimmungserklérung kann jederzeit schriftlich widerrufen werden.

Forderungserklarung:

Ich (Wirj nehme(n) zur Kenntnis, dass mir (uns) eine auf Grund dieses Ansuchens gew&hrte Unterstitzung nach MaBgabe der beste-
henden Richtlinien fur Férderungen aus Landesmitteln gewéhrt wird, mir (uns) die Férderungsrichtlinien, verlautbart in der Amtlichen
Linzer Zeitung vom 10. Februar 2000, Folge 2/2000, bekannt sind und ich (wir) diese vorbehaltslos und fir mich (uns) verbindlich aner-
kenne(n).

Ich (wir) stimme(n)} ausdriicklich zu, dass das Amt der O8. Landesregierung Angaben (iber mich (uns) und sonstige im Antrag genann-
te Personen, soweit diese zur Erledigung des von mir (uns) gestellten Ansuchens um einmalige Hilfe des Landes Oberdsterreich eine
wesentliche Voraussetzung bilden, bei den jeweils zustédndigen Stellen und Personen, Behtrden, Amter, Kérperschaften des 6ffentlichen
Rechtes, Organisationen, Institute, karitative Vereine, Krankenanstalten, Arzte, Dienstgeber und sonstige Personen einholt.

Ich (Wir) stimme(n) weiters zu, dass finanzielle Unterstitzungen auch an Dritte (Vermieter, Stromlieferant etc.) ausgezahlt werden kon-
nen, wenn dadurch den Zielen und Grundsétzen sozialer Hilfe besser entsprochen werden kann.

Ich (Wir) erkldre(n) ferner, dass mir (uns) fiir den vorbezeichneten Verwendungszweck bisher keine Forderung des Landes Oberdster-
reich gewahrt wurde und dass ich (wir) auBer bei den im Antrag angefihrten Stellen bei keiner weiteren Stelle um eine Férderung ange-
sucht habe(n). Ich (Wir) tibernehme(n) die unwiderrufliche und unbedingte Verpflichtung,

a) den Forderungsbetrag im Rahmen der eingesetzten Gesamtmittel nach 6konomischen Gesichtspunkten zum wid-
mungsgemaBen Zweck zu verwenden;

b) dber die widmungsgemdBe Verwendung des Forderungsbetrages fristgerecht zu berichten, zum Zwecke der Uber-
prufung den hiezu beauftragten Landesorganen Einsicht in die Bucher, Belege und Aufzeichnungen zu gewahren und alle verlang-
ten Auskiinfte wahrheitsgemaB zu erteilen;

¢) Uber Verlangen den Nachweis Gber die widmungsgeméBe Verwendung des Foérderungsbetrages in der vom Land Oberdsterreich
gewiinschten Form zu erbringen;

d) bei wissentlich unrichtigen Angaben, im Falle widmungswidriger Verwendung des Férderungsbetrages, bei Nichterfollung bzw.
Nichteinhaltung von bei Gewahrung der Forderung erteiiten Auflagen oder Bedingungen bzw. vom Férderungswerber iibernom-
menen Verpflichtungen oder bei Nichteinhaltung der Verpflichtungen gema8 lit. a bis ¢ den erhaltenen Férderungsbetrag samt Zin-
sen in der Hohe von 6% Uber dem jeweils geltenden Basiszinssatz (§ 1 Abs. 1 1. Euro-Justiz-Begleitgesetz, BGB!. Nr.125/1998)
pro Jahr ab dem Tag der Fliissigmachung binnen einer vom Amt der O6. Landesregierung festgesetzten Frist zuriickzuzahlen und
die Feststellung der Riickzahlungspflicht bedingungslos anzuerkennen.

, am
Ort Datum Unterschrift
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Dienstag, 21. November 2000 von 13.00 bis 16.00 Uhr





am Gemeindebauhof in Inzing





Im Anhang dieser Zeitung befindet sich ein Antragsformular, das Sie zur Antragstellung benützen können. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt durch die Gemeinde.
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